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Versuche, die ursprüngliche Anekdote über Friedrich den 
Großen wieder herzustellen, indem du die Sätze und 
Satzteile ordnest. Wenn du auf die Satzzeichen der 
Anschlüsse achtest, ist das zu schaffen. Der Text ist eine 
Anekdote über Friedrich den Großen (gest. 1786). 
 

Arbeitsgang: Durchlesen, nummerieren, kontrollieren. 
Zeit: 20 Minuten. 
 
 

Beihilfe zum Diebstahl 

 
 

........... im Empfangssaal seines Schlosses einen Mann,  

........... Der leutselige König stieg sogar auf einen Stuhl  

........... Uhr abzuholen.  

.....1.... Eines Abends traf der Preußenkönig Friedrich II.  

........... unterbrach er sofort seine Tätigkeit  

........... verließ den Saal.  

........... und grüßte ihn ehrfurchtsvoll.  

........... Friedrich hielt den Mann  

........... verbeugte sich dankbar und 

........... für einen Uhrmacher, der den Auftrag hatte,  

........... Der nahm das kostbare Stück  

........... und half dem vermeintlichen Handwerker.  

........... der damit beschäftigt war,  

........... eine wertvolle Bronzeuhr von der Wandkonsole herunterzuheben.  

........... Was soll mit ihm geschehen, Majestät?»  

........... Als dieser den König kommen sah,  

........... die reparaturbedürftige  

........... unter den Arm,  

........... Lächelnd antwortete Friedrich:  

........... Ich habe ja selbst  

........... «Laufen lassen!  

........... mitgeholfen beim Stehlen.» 

........... Am nächsten Tag meldete  

........... «Majestät, die Bronzeuhr 

........... der Haushofmeister dem König:  

........... aber man hat den Dieb bereits gefasst.  

........... ist aus dem Empfangssaal gestohlen worden,  

leutselig: gesellig 

vermeintlich: fälschlich 

Konsole: Regal 

Bronze: ein gelbliches Metall 

Majestät: Anrede für Könige 

 


